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(33—1) Nr. 280.

Concurs-Ausschmbung.
Zur Betheilung aus der adelsbcrger Grot

ten- und Franz Metelko'schen Invalidenstistung
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es
sind dazu im Allerhöchsten Dicnstc invalid ge-
wordene, in keinem Invalidenhause untergebrachte
Krieger berufen, wobei auf die erstere die in
Adelsberg, auf die letztere aber die im Be-
zirke Nassenfuß gebürtigen und in deren Ermang
lung ander? in Krain geborene Invaliden den
nächsten Anspruch haben.

Der zu vertheilende Getrag beläuft sich bei
jeder dieser Stiftungen auf 37 ft. «0 kr.

Die Bewerbungsgesuche haben folgende Be-
lege zu enthalten:

1. den Taufschein zur Darthuung deS AlterS
und des Geburtsortes;

2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs»
dienste durch Militärabschied, Patentalmva^
lidenurkunde und dergleichen; !

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesem Kriegsdienste invalid geworden ist,!
und die Beschreibung der Art der Inval id i tä t ;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehelicht,
Witwer oder Bersorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, von der Gemeindevorstehung
bestätigte Dürstigkeitszeugnis, worin genau
angegeben sein muh, ob der Bewerber irgend
ein liegcndeö uder bewegliches Hermögen,
einen und welchen Aerarialbezug, irgend
welchen Dienst oder Privatbeneficium hat.
Die diesfäliigen, nach dem hohen Finanz-

ministerial Erlasse vom 19. März 1851 stempel-
freien Gesuche sind nur im Wege der politischen
Behörde, in deren Bereiche der Invalide seinen
Wohnsitz hat, und zwar längstens

b i s 2 0 . F e b r u a r l . I .
an die k. t. Landesregierung in Laibach gelangen

j zu machen.
^ Laibach, am 9. Jänner 1873.

D e r k. k. L a n d e s p r ä s i d e n t :
Auerbperg m. p.

'(32—1) Nr. 822.

! Kundmachung.
Die Postmeisterstelle b« dem l . k. Postamte

. in Eisnern, womit die Iahresbestallung pr. 228 ft.
das Amtspauschale pr. jährl. 30 st., das jährlichePau-
schale pr. 292 st. für die täglichen Botengänge
zwischen Eisner« und Bischoftack und das jähr-
liche Pauschale pr. 400 ft. für die täglichen Bo«
tenfahrten von Eisnern nach Bischoftack sowie

in entgegengesetzter Richtung verbunden ist, ist
gegen Leistung der Caution pr. 200 fl., welche
entweder in Barem, in 5"/<, Staatsschuldverschrei'
bungen oder fidcjussorisch sichergestellt werden kann,
und gegen Dienstvertrag zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, der Schulbildung, des sitt-
lichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Vermögensverhältnisse

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen.

Trieft, am 17. Jänner 1873.
V o n der k. k. Ps j ld i rec l ion.

(30—2) Nr. 138.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Billach ist
eine Adjunctenstelle mit den systemmäßigen Bezü-
gen in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche bis
l ängs tens 1. F e b r u a r d. I .

diesem Präsidium im vorgeschriebenen Wege zu-
kommen zu lassen.

Klagenfurt, am 16. Jänner 1873.
Vom Präsidium des k. k. iandeogerichleo


